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Terminhinweise

Mittwoch, 2. Oktober, 18 Uhr, im Zelt, Wittelsbacherplatz 1A

Abschluss des Kunstprojekts „A Space Called Public/Hoffentlich Öffent-
lich” mit einem Resümee durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers
und das Kuratorenteam Michael Elmgreen und Ingar Dragset. Im Rahmen
der neunmonatigen Reihe befassten sich internationale Künstlerinnen und
Künstler in einer temporären Ausstellung und 17 Einzelprojekten wie In-
stallationen, Skulpturen oder Interventionen im Stadtraum mit der Frage
nach der Bedeutung des öffentlichen Raums.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 4. Oktober, 10 Uhr, Ratstrinkstube

Wie unterschiedlich sich seelische Gesundheit und psychische Erkrankun-
gen für Frauen und Männer darstellen, wird bei der 4. Münchner Woche für
Seelische Gesundheit mit dem Titel „(K)ein Unterschied?!: Psychische Ge-
sundheit bei Frauen und Männern“ thematisiert. Joachim Lorenz, Referent
für Gesundheit und Umwelt, und Dr. Joachim Hein, Vorstand des Münch-
ner Bündnisses gegen Depression e.V., stellen die Veranstaltungswoche
bei einer Pressekonferenz vor. Professor Dr. Anne-Maria Möller-Leimküh-
ler, Sozialwissenschaftlerin an der Klinik für Psychiatrie und Psychothera-
pie der Ludwig-Maximilians-Universität München, spricht über Gender-
Aspekte psychischer Erkrankungen und die Hintergründe für den ge-
schlechterspezifischen Umgang mit Risiko- und Belastungsfaktoren. Die
Woche für Seelische Gesundheit wird im zweijährigen Turnus vom Münch-
ner Bündnis gegen Depression e.V. mit Unterstützung des Referats für
Gesundheit und Umwelt organisiert. Das Programm findet von Donners-
tag bis Freitag, 10. bis 18. Oktober, stadtweit statt. Schirmherr ist Oberbür-
germeister Christian Ude.

Freitag, 4. Oktober, 10 Uhr, Viktualienmarkt

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den großen Hofkäse-Tag auf
dem Münchner Viktualienmarkt. Bis 18 Uhr können die Besucherinnen
und Besucher an allen teilnehmenden Käseständen den Hofkäse probie-
ren, an der Hofkäseprüfung den beliebtesten Hofkäse Bayerns und
Deutschlands ermitteln oder in der Käseschule lernen, wie man Käse sel-
ber macht.
Der Hofkäse-Tag, eine Gemeinschaftsveranstaltung der Markthallen Mün-
chen und des Verbandes für handwerkliche Milchverarbeitung e. V. (VHM),



Rathaus Umschau
Seite 3

ist der Auftakt zu unterschiedlichen Aktionen, die im Hofkäsemonat Okto-
ber in ganz Deutschland, Irland und den Niederlanden stattfinden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 4. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Das Programm des diesjährigen Waldfestes im Perlacher Forst stellen Bür-
germeisterin Christine Strobl, Friedrich Nebl, Leiter des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg, Alfred Strauch, stellvertreten-
der Leiter des Forstbetriebs München der Bayerischen Staatsforsten so-
wie Kommunalreferent Axel Markwardt vor. Das Waldfest findet bereits
zum dritten Mal statt und steht dieses Jahr unter dem Motto „300 Jahre
Nachhaltigkeit“. Der Begriff „Nachhaltigkeit“ stammt ursprünglich aus der
Forstwirtschaft.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 8. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr,

Palais Dürckheim, Türkenstraße 4 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling – Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 8. Oktober, 20 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 14 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling – Westpark).

Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim“, Bergmannstraße 33 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.



Rathaus Umschau
Seite 4

Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr,

Saal des Gehörlosenzentrums, Lohengrinstraße 11 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle“, Giesinger Bahnhofplatz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing – Fasangarten). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Horst Walter statt.

Dienstag, 8. Oktober, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,

Bürgersaal, Züricher Straße 35 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen – Obersendling – For-
stenried – Fürstenried – Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürger-

sprechstunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 8. Oktober, 19 Uhr,

Bethlehem-Stadel, Lechelstraße 51 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach – Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike
Kainz statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
DOSB-Mitgliederversammlung: Überwältigende Mehrheit für

Münchner Olympia-Bewerbung 2022

(1.10.2013) Die Mitgliederversammlung des Deutschen Olympischen
Sportbunds (DOSB) hat sich gestern mit überwältigender Mehrheit für
eine Bewerbung Münchens zusammen mit dem Markt Garmisch-Parten-
kirchen sowie den Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener Land
für Olympische und Paralympische Winterspiele 2022 ausgesprochen.
Zu dieser Entscheidung, die einen bedeutenden Schritt auf dem Weg zu
einer neuen Olympia-Bewerbung der Landeshauptstadt markiert, erklärte
Oberbürgermeister Christian Ude: „Ich danke dem DOSB für das große
Vertrauen, das er mit dieser beeindruckenden Entscheidung in München
und seine Partner setzt. Mit dem klaren Votum der deutschen Sportver-
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bände gehen wir gestärkt die nächsten Wochen an, in denen wir nun auch
die Bevölkerung von der Qualität und den Chancen unserer neuen Bewer-
bung für die Winterspiele 2022 überzeugen müssen. Denn wir alle waren
uns von Anfang an einig, dass eine erneute Bewerbung um Olympische
und Paralympische Winterspiele nur in Frage kommt, wenn die Bevölke-
rung ihr auch zustimmt. Deshalb haben wir unsere Hausaufgaben ge-
macht und das international anerkannte 2018-Bewerbungskonzept weiter
optimiert. Über dieses optimierte Konzept „München 2022“ sollen die Bür-
gerinnen und Bürger in München, in Garmisch-Partenkirchen sowie in den
Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener Land nun am 10. November
abstimmen. Der Münchner Stadtrat wird dazu bereits in seiner Vollver-
sammlung am 2. Oktober einen Beschluss fassen, dem ich nach dem
deutlichen Vertrauensbeweis des DOSB sehr hoffnungsvoll entgegen
blicke.“
Das optimierte Münchner Bewerbungskonzept setzt einen klaren Schwer-
punkt auf das Thema Nachhaltigkeit. 80 Prozent der vorgesehenen
Sportstättenflächen werden bereits heute regelmäßig für Sportgroßver-
anstaltungen genutzt. Hier wären deshalb keine baulichen Maßnahmen
notwendig. Nur ein Prozent der gesamten Flächen müsste für die Winter-
spiele dauerhaft baulich umgestaltet werden.

(teilweise voraus)
Ausverkauf der GBW-Wohnungen: OB Ude prangert

„Schamlosigkeit“ an

(1.10.2013) Der Berichterstattung der Abendzeitung vom Wochenende zu
Folge will die GBW AG ihren Wohnungsbestand in München im großen Stil
veräußern. So sollen noch dieses Jahr weitere Wohnungen in den Stadt-
vierteln Schwabing, Maxvorstadt, Milbertshofen und Hasenbergl verkauft
werden. Oberbürgermeister Christian Ude nimmt den Bericht zum Anlass,
um nochmals auf folgende Umstände hinzuweisen:
1. Die bereits so rasch nach dem Erwerb durch die Patrizia einsetzende

Filetierung der Münchener GBW-Wohnungsbestände ist zunächst ein
deutliches Indiz dafür, dass die Patrizia die GBW-Wohnungen zu einem
Preis erworben hat, der durch die Mieterträge des GBW-Konzerns
alleine nicht zu finanzieren ist. Deshalb wird nun auf dem Rücken der
GBW-Mieterschaft versilbert, was am Markt leicht und zu Höchstprei-
sen zu veräußern ist, nämlich Wohnungen in den begehrten Münchner
Stadtvierteln. Ude wörtlich: „Natürlich haben alle Mieter und alle Kom-
munalpolitiker gewusst, dass die Patrizia den Häuserbestand zur
Spekulation nutzen wird. Aber niemand hätte gedacht, dass nicht
einmal eine Schamfrist von ein paar Wochen nach der Landtagswahl
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eingehalten wird, sondern die Schamlosigkeit derart unverzüglich
beginnt.“ Es räche sich nun, dass die BayernLB einen reinen Preiswett-
bewerb um die GBW-Aktien veranstaltet hat und das kommunale
Konsortium mit seiner Absicht zur Bestandshaltung keine Chance
hatte. Dies wurde durch Oberbürgermeister Christian Ude und ver-
schiedene weitere kommunale Vertreter bereits während des Bieter-
verfahrens wiederholt kritisiert – leider ohne Resonanz auf Seiten der
Bayerischen Landesbank oder der Bayerischen Staatsregierung.

2.  Sollten die Informationen der Abendzeitung zutreffend sein, wonach
nun der Verkauf hunderter Münchner Wohnungen auf der Agenda der
GBW AG und des Immobilienunternehmens Patrizia steht, ist festzu-
stellen, dass bis jetzt weder die GBW noch die Patrizia einen offenen
Dialog mit der Stadt München zum Umgang mit den Immobilien ge-
sucht haben. Lediglich vier Verkaufsfälle einzelner Wohnungen sind bei
der Stadt München im Zusammenhang mit dem kommunalen Vorkaufs-
recht und der damit verbundenen Informationspflicht gemeldet worden.
Der Oberbürgermeister fordert die GBW AG und die Patrizia daher auf,
hier nicht nach der „Salami-Taktik“ zu verfahren, sondern mit der
Landeshauptstadt München offen über ihre Absichten zu sprechen, um
einer vermeidbaren zusätzlichen Verunsicherung der GBW-Mieterschaft
so gut wie möglich entgegenzutreten.

3. Der Oberbürgermeister wird dem Münchner Stadtrat vorschlagen, dass
sich die Landeshauptstadt München den Ankauf ganzer Anwesen aus
dem GBW-Bestand im Einzelfall vorbehält. Vorbedingung hierfür muss
allerdings sein, dass GBW und Patrizia nicht weiter an der Preisschrau-
be für vermieteten Wohnraum drehen, sondern der Abverkauf direkt
und zu sozial vertretbaren Preisen erfolgt. An Immobilienspekulationen
und überteuerten Verkäufen darf und wird sich die Landeshauptstadt
nicht beteiligen. Auch hierfür sind offene und direkte Gespräche zwi-
schen der Stadt und Vertretern von GBW und Patrizia erforderlich.

4. Die Landeshauptstadt München steht verunsicherten oder von Woh-
nungsverkäufen betroffenen GBW-Mieterinnen und -Mietern auch
weiterhin zu Seite. Die Mietberatung des Sozialreferats ist telefonisch
von Montag bis Mittwoch von 13.30 bis 15 Uhr und Donnerstag von
10 bis 12 Uhr unter der 089 233-40200 oder persönlich nach Termin
erreichbar.

Soweit die Abendzeitung ausführt, dass auch das kommunale Konsortium
bei einem Zuschlag im Bieterverfahren um die GBW-Aktien Wohnungen
weiterverkauft hätte, ist zusätzlich auf folgende Punkte hinzuweisen
(siehe hierzu auch die Pressemitteilung vom 17. April, Bieterverfahren
GBW AG: „Grundsatzvereinbarung“ mit der BVK):
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1. Der partielle Weiterverkauf war eine kommunalrechtliche Bedingung
des Staatsministeriums des Innern dafür, dass das kommunale Kon-
sortium mit gerade einmal sieben Kommunen bzw. kommunalen Unter-
nehmen für den in mehr als 100 bayerischen Städten gelegenen Woh-
nungsbestand der GBW mitbieten durfte. Eine dauerhafte Bestandshal-
tung von Wohnungen außerhalb der eigenen Gemeindegebiete wäre
nach Auffassung des Staatsministeriums demnach nicht zulässig
gewesen.

2. Das kommunale Konsortium wählte hierauf die Bayerische Versor-
gungskammer (BVK) und somit eine öffentlich-rechtliche Partnerin. Eine
Privatisierung von Teilbeständen, wie sie jetzt offenbar von der GBW AG
und dem Immobilienunternehmen Patrizia praktiziert werden soll, wäre
mit einem Engagement der BVK gerade nicht verbunden gewesen.

3. Eine Filetierung, wie sie GBW und Patrizia jetzt durch eine Vielzahl von
Einzelverkäufen beabsichtigen, hätte das kommunale Konsortium
selbstredend nicht vorgenommen. Gerade deshalb wurde ein einziger
finanzstarker öffentlicher Partner ins Boot geholt.

4. Die BVK hat ihr Interesse an einer langfristigen Bestandshaltung gegen-
über dem kommunalen Konsortium bestätigt und auch die kommunalen
Grundsätze einer Geschäftspolitik akzeptiert, die über die lückenhafte
so genannten „Sozialcharta“ der Bayerischen Landesbank bei weitem
hinausging.

Es wird höchste Zeit, dass sich sowohl die Patrizia als auch die GBW
Gedanken über den sozialverträglichen und schonenden Umgang mit
der GBW-Mieterschaft machen. Sollten sie hierzu endlich die Bereitschaft
entwickeln, wird die Landeshauptstadt in einen konstruktiven Dialog mit
den beiden Unternehmen eintreten.

Glückwünsche für Dr. Eberhard von Kuenheim zum 85. Geburtstag

(1.10.2013) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr.-Ing. Eberhard
von Kuenheim zum bevorstehenden 85. Geburtstag: „Ich darf diese Gele-
genheit nutzen und Ihnen meine Wertschätzung für Ihr unermüdliches un-
ternehmerisches Wirken aussprechen. In drei Jahrzehnten an der Spitze
der BMW-Group haben Sie mit viel Disziplin, Leidenschaft und Weitsicht
daran mitgewirkt, dass sich BMW weltweit zu einem der führenden Fahr-
zeughersteller im Premiumsegment entwickelt hat. Mit Ihrem persönli-
chen Engagement haben Sie maßgeblich dazu beigetragen, dass BMW
der größte private Arbeitgeber in München ist und wichtige Arbeits- und
Ausbildungsplätze sichert.
Ihr langjähriger Einsatz als Vorsitzender – und jetzt Ehrenvorsitzender –
des  Kuratoriums der Eberhard von Kuenheim Stiftung, die BMW Ihnen zu
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Ehren im Jahr 2000 eingerichtet hat, zeigt, dass Ihnen auch der Wirt-
schaftsnachwuchs besonders am Herzen liegt. Von Ihrem beruflichen
Wirken hat gerade auch der Wirtschaftsstandort München erheblich pro-
fitiert, wofür ich Ihnen herzlich danke.
Ich wünsche Ihnen noch viele Jahre bei bester Gesundheit, damit Sie Ihr
vielfältiges Wirken auch in Zukunft mit viel Freude und Vitalität fortsetzen
können.“

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6

(1.10.2013) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 6 (Sendling) am Dienstag, 15. Oktober, 19 Uhr, in die
Turnhalle der Maria-Probst-Realschule, Gaißacher Straße 8, 81371 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 6. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Zu Beginn informieren sie und der Bezirksausschussvorsitzende Markus
Lutz über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.  Verkehr/Straßenbau

-  Radweglückenschluss Plinganserstraße zwischen Harras und
Lindwurmstraße

-  Mobilitätsstation am Kidlerplatz (Sachstand)
2.  Planung

-  Bebauung MK6 ehemaliges Messegelände (Radlkoferstraße/
Pfeuferstraße/Johannes-Timm-Straße und Hans-Klein-Straße)

-  Bebauung ehemaliges Philip-Morris-Gelände (Kindergärten/Schulen/
Infrastruktur)

-  Gestaltung/Neuplanung des Neuhofener Platzes
-  zukünftige Nutzung des Gaißacher Bunkers, Thalkirchner Straße 158

3.  Bildung/Sport
-  Neubau Schulzentrum Meindlstraße 8

4.  Soziales/Wohnen
-  Erweiterung des Sozialbürgerhauses Sendling-Westpark; aktueller

Stand (Erweiterung um Stadtbezirk 8)
-  Neubau Clearinghaus Plinganserstraße
-  aktuelle Situation Thalkirchner Straße 190 (Spielplatz)

5.  Baumaßnahmen/Grünflächen
-  Harras Neueröffnung/Umbau Albert-Roßhaupter-Straße und

Plinganserstraße ab Harras stadtauswärts
-  Isar Grillen: weitere Möglichkeiten der Verbesserung vor Ort
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-  aktuelle Planungen in Sendling (u.a. Beschilderung der Stemmer-
wiese/Planungen Jubiläum 175 Jahre Flaucher)

-  Umbau Markthallen München (Sachstand)
6.  Kultur

-  kulturelle Nutzung des neuen Harras (Konzept)
-  Neubau der Stadtbibliothek
-  Schaffung eines Bürgerzentrums an der Tumblinger Straße/

Südbahnhof
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn
der Bürgersammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8, und 19,
Meindlstraße 14, 81373 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen der Ge-
hörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax 2 33-2 52 41.
Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat –
Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung,
Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, Stadt-Information und
der Bezirksausschussvorsitzende Markus Lutz.

http://www.muenchen.de/buergerversammlungen
http://www.gmu.de
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Große Gratis-Pflanzaktion am Entsorgungspark Freimann

(1.10.2013) Unter dem Motto „Auf zum Pflanzen, fertig, los!“ veranstaltet
der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) am kommenden Samstag,
5. Oktober, den dritten Münchner Gartentag am Entsorgungspark Frei-
mann (ESP). Nach der regen Teilnahme an den beiden Gartentagen im
Frühjahr lädt der AWM jetzt erneut alle Münchnerinnen und Münchner ein,
sich über die breite Produktpalette der Münchner Regionalerden zu infor-
mieren. Diesmal können alle Besucherinnen und Besucher auch selbst
Blumenzwiebeln einpflanzen. Dazu erhält jeder Gast, der ein eigenes
Pflanzgefäß mitbringt, bis zu 20 Liter Bio-Blumenerde und zwei bis drei
Blumenzwiebeln gratis. Zur Auswahl stehen Wildtulpen, Krokusse, Narzis-
sen und vieles mehr. Die Veranstaltung findet zwischen 8 und 13.30 Uhr
statt, verkauft werden sowohl Sack- als auch lose Ware.
„Unsere Regionalerden, die der AWM aus dem Münchner Grüngut- und
Bioabfall herstellt, unterliegen einer strengen Qualitätssicherung und tra-
gen das RAL-Gütezeichen. Besonders stolz sind wir darauf, dass unser
Kompost in die Betriebsmittelliste der FiBL-Projekte GmbH (Forschungsin-
stitut für biologischen Landbau) aufgenommen wurde, was bedeutet, dass
er im ökologischen Landbau eingesetzt werden kann“, so Helmut Schmidt,
Zweiter Werkleiter des AWM. „Weiter reicht unsere Produktpalette von der
Münchner Premium Blumen-, Pflanz-, Balkon- und Kübelpflanzenerde bis
hin zu torf- und unkrautfreiem Gartenhumus, Kompost zur Bodenverbes-
serung und Düngung, Rindenmulch und Bioblumenerde“.
Bereits seit 2007 vergärt der AWM in der Trockenfermentationsanlage am
ESP einen Teil des Münchner Biomülls zu Biogas, das verstromt wird. Der
Gärrest wird kompostiert, der gewonnene  Kompost bildet das Ausgangs-
material der Münchner Erden, die auf sechs Münchner Wertstoffhöfen,
am ESP und in verschiedenen Obi-Baumärkten im Stadtgebiet verkauft
werden. Ab diesem Herbst liefert der AWM seine Produkte zu günstigen
Konditionen an Kleingartenanlagen aus.
Die genaue Adresse des Entsorgungsparks Freimann ist Werner-Heisen-
berg-Allee 62, 80939 München. Die Anfahrt erfolgt über die Autobahn A9
Richtung Nürnberg, Ausfahrt Fröttmaning, an der Allianz-Arena vorbei, der
Beschilderung AWM/Erdenwerk folgen. Weitere Infos zu den Münchner
Regionalerden und zum ersten Münchner Gartentag finden Interessierte
auf der Webseite des AWM unter www.awm-muenchen.de. Für telefoni-
sche Fragen stehen Ernst Feichtinger unter 32 47 69 17 und das Infocenter
des AWM unter 2 33-9 62 00 zur Verfügung.

http://www.awm-muenchen.de
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200 Witzigmann-Kochbücher für bedürftige Senioren

(1.10.2013) „Kochen zum kleinen Preis“ – mit diesem Kochbuch der etwas
anderen Art folgt Jahrhundertkoch Eckart Witzigmann einer einfachen
Devise: Raffinierte Küche muss nicht teuer sein. Am 30. September über-
reichte Lydia Staltner, die Vorsitzende des Vereins Lichtblick Seniorenhilfe,
Constanze Böhm von der Leitung der Sozialbürgerhäuser 200 Exemplare
dieses Kochbuchs, die in den Sozialbürgerhäusern an interessierte bedürf-
tige Seniorinnen und Senioren ausgegeben werden.
Das Vorwort verrät die einfache Philosophie des Küchen-Werks: „Es ging
nicht wie üblich darum, spektakuläre Kreationen auf die Teller zu bekom-
men, bei denen der Preis eine untergeordnete Rolle spielt, sondern Gerich-
te und Rezepturen zu entwickeln, die älteren Menschen mit schmalen
Geldbeuteln entgegenkommen.“ Neben Witzigmann tischen unter ande-
rem  Hans Haas, Martin Fauster, Hans-Jörg Bachmeier oder Thierry Leon-
celli auf. Der Preis der Gerichte reicht von drei bis zehn Euro. Dennoch bie-
ten alle kulinarischen Kreationen jene Raffinesse, die nur Spitzenköche ver-
mögen. Ob deftiger Schweinsbraten mit Krautsalat, gefüllte Zucchini oder
feines Bachsaibling-Filet – hier bekommt man sofort Lust, sich an den
Herd zu stellen und die preisgünstigen Schmankerl mit gutem Gewissen
nachzukochen.
Die Aktion des Vereins und des Sozialreferats hat einen ernsten Hinter-
grund: Die knappen Regelleistungen der Grundsicherung im Alter und der
Wegfall der einmaligen Leistungen für besondere Anschaffungen mit Ein-
führung des SGB XII führen immer wieder zu materiellen Notlagen – trotz
des erhöhten Regelsatzes in München, mit dem die Stadt den Spielraum
des rechtlich Zulässigen ausgeschöpft hat. Das Sozialreferat versucht
mit Hilfe von privaten Stiftungen, Spenden und Initativen wie der Senioren-
hilfe Lichtblick, die Not im jeweiligen Einzelfall zu lindern, aber nicht immer
stehen hierfür ausreichende Mittel zur Verfügung. Daher kann auch ein
Kochbuch, das Bedürftigen hilft, trotz eines knappen Budgets Freude am
Kochen und Essen zu haben, einen Beitrag zu größerer Lebensqualität
leisten.
Ein Foto von der Kochbuchübergabe ist für Medienvertreter abrufbar unter
www.muenchen.de/soz/presse.

Abschlussfest für „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“

(1.10.2013) Mit einem Fest für alle und einer Katalogpräsentation geht das
neunmonatige Kunstprojekt „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“
am Mittwoch, 2. Oktober, 18 Uhr bis 22 Uhr, auf dem Wittelsbacherplatz
zu Ende. Kuratiert von dem renommierten Künstlerduo Elmgreen &
Dragset, befassten sich bei „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“

http://www.muenchen.de/soz/presse


Rathaus Umschau
Seite 12

internationale Künstlerinnen und Künstler in einer Ausstellung und sieb-
zehn Einzelprojekten mit der Frage nach der Bedeutung des öffentlichen
Raums. Von Januar bis September waren an Münchner Plätzen in der In-
nenstadt Installationen, Skulpturen oder Interventionen zu sehen und zu
erleben.
In der öffentlichen Abschlussveranstaltung ziehen Kulturreferent Dr. Hans-
Georg Küppers und das Künstlerduo Michael Elmgreen und Ingar Dragset
ein Resümee der Kunstaktion. Zugleich wird der umfassende Ausstel-
lungskatalog mit der Dokumentation des Projekts und internationalen Bei-
trägen zum Thema Kunst im öffentlichen Raum präsentiert. Die Münchne-
rinnen und Münchner sind herzlich eingeladen, bei bayerischer Brotzeit und
Livemusik von der Dachterrasse des Kunstprojekts „Schöner Wohnen”
zusammen mit den Künstlerinnen und Künstlern zu feiern. Für Kinder gibt
es ein eigenes Programm, und für schlechtes Wetter steht ein Zelt bereit.
Der Eintritt ist frei. Der 384 Seiten starke Katalog (deutsch und englisch)
ist für 48 Euro vor Ort und später im Buchhandel erhältlich.
Fest verankert in München bleibt das Projekt „Münchner Zeitkapsel
2013 - 2113“ von Iván Argote und Pauline Bastard. Im Inneren der Zeit-
kapsel ruhen hunderte von verschlossenen Briefen von Passanten mit
Nachrichten, Zeichnungen, Fotos und kleinen Objekten, die der Nachwelt
– so das Konzept und die Hoffnung der Künstler – im Jahr 2113 im Rah-
men einer Ausstellung präsentiert werden. Ab Freitag, 4. Oktober, wird die
Zeitkapsel im Innenhof des Kulturreferats, Burgstraße 4, aufbewahrt und
kann zu den Öffnungszeiten des Gebäudes (8 bis 18 Uhr) bei freiem Ein-
tritt  besichtigt werden.
Informationen zu „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“ unter
www.aspacecalledpublic.de oder für Pressekontakte beim Projektbüro
„A Space Called Public“, Telefon 4 14 14 12 91.

„Friday Late“ im Museum Villa Stuck mit Verlosung

(1.10.2013) Beim „Friday Late“, der Abendöffnung des Museums Villa Stuck,
Prinzregentenstraße 60, an jedem ersten Freitag im Monat von 18 bis 22
Uhr, gibt es am kommenden Freitag, 4. Oktober, eine Verlosung der aktu-
ellen Ausstellungskataloge zu Richard Jackson und Anna Barriball sowie
der umfangreichen Publikation über die Villa Stuck. Friday Late bietet ab
18 Uhr freien Eintritt zu den Ausstellungen und den historischen Räumen.
Unkompliziert und ohne vorherige Anmeldung werden kostenlose Füh-
rungen angeboten: um 18.30 Uhr durch die historischen Räume, um 19.30
Uhr durch die am 6. Oktober endende Ausstellung „Anna Barriball“ und
um 20.30 Uhr durch die Ausstellung „Richard Jackson. Ain’t Painting

http://www.aspacecalledpublic.de
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a Pain“. Das Museumscafé  und der Museumsshop haben ebenfalls bis
22 Uhr geöffnet.
Der nächste Friday Late findet wegen Allerheiligen erst wieder am Freitag,
8. November, ab 18 Uhr, statt. Nähere Infos unter www.villastuck.de/
vermittlung/fuehrungen.htm

Filmmuseum zeigt experimentellen Dokumentarfilm

(1.10.2013) In der Veranstaltung der Reihe „Open Scene“ am Donnerstag,
3. Oktober, um 19 Uhr zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, den experimentellen Dokumentarfilm „Symbiopsy-
chotaxiplasm, Take One“ (USA 1968, 75 Minuten, Originalfassung mit
Untertiteln) von William Greaves, ein Werk im Stil des „Cinéma Vérité“,
in dem Greaves den Prozess des Schauspielens und Filmemachens in
mehrere Metaebenen zerlegt. Die Kopie aus dem Archiv des Filmmuse-
ums München wurde im Rahmen eines Aufbaustudiengangs vom SDI –
Sprachen und Dolmetscherinstitut München deutsch untertitelt.
„Symbiopsychotaxiplasm, Take One“ wurde im New Yorker Central Park
im legendären Sommer 1968 gedreht. Ein Film im Film, der das Filme-
machen thematisiert, Erzählerisches, Experimentelles und Dokumen-
tarisches miteinander verbindet. Der Filmemacher William Greaves lädt
Schauspielstudenten für das fiktive Drama „Over the Cliff“ zum Vorspre-
chen ein: Die bittere Trennung eines verheirateten Paares soll dargestellt
werden. Eigentlich aber geht es um das Geschehen hinter der Kamera, um
die Art des Filmemachens und den tyrannischen Regisseur, den niemand
versteht. Der Unmut der Crew wächst, was wiederum von einem anderen
Dokumentarfilmteam festgehalten wird.
Pressefotos können auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 zugeschickt
werden.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich.

http://www.villastuck.de/vermittlung/fuehrungen.htm
http://www.villastuck.de/vermittlung/fuehrungen.htm
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

                                                                                         München, den 01.10.2013

Anfrage

Umzug des Revisionsamtes

Im Zuge der organisatorischen Umstrukturierung des Referates für Arbeit und Wirtschaft 
ist eine Bündelung aller Abteilungen in der Herzog-Wilhelm-Straße mit einem 
Standorttausch von Tourismusamt (Fachabteilung IV des RAW) und Revisionsamt 
vorgesehen. Letzteres würde langfristig das renovierte Ruffinihaus beziehen. 
Interimsweise soll aus Sicht des Kommunalreferates die Unterbringung in der Hacken- / 
Hotterstraße erfolgen, wo sich bisher die Büros von it@M befanden. Eine ursprünglich 
diskutierte Standortalternative in der Poccistr. 11 wurde mit Verweis auf die 
Wirtschaftlichkeit vom Kommunalreferat verworfen, obwohl sich mittlerweile im Gebäude 
eine städtische Einrichtung befindet.
Im Revisionsamt herrscht Unmut über den nun allein verbliebenen Vorschlag in der 
Hacken- / Hotterstraße. Bemängelt wird ein Zimmerzuschnitt, der den besonderen 
Bedürfnissen des Revisionsamtes nicht gerecht werde, sowie eine Raumaufteilung, die 
die Trennung von Mitarbeitern innerhalb von Organisationseinheiten zur Folge hätte.
Besondere Besorgnis löst unter den Mitarbeitern jedoch die Tatsache aus, dass sich im 
Gebäude ein Umspannwerk der Stadtwerke befindet. Nicht abschätzbare 
Gesundheitsrisiken werden befürchtet. 
Laut eines Gutachtens des Baureferats sind die Grenzwerte der Magnetfeldmessungen im 
Gebäude zwar eingehalten, allerdings gibt es bisher keine Langzeituntersuchungen zum 
Einfluss elektromagnetischer Felder auf den menschlichen Organismus. Insbesondere der 
Einfluss auf besonders gefährdete Personengruppen, wie Schwangere und Träger von 
Herzschrittmachern, ist nicht abschließend geklärt und wird in der Fachwelt kontrovers 
diskutiert. Beide Personengruppen befinden sich jedoch unter den Mitarbeitern des 
Revisionsamtes.

Ich frage deshalb:

1. Anhand welcher Kriterien erfolgt die Berechnung der Wirtschaftlichkeit eines 
Gebäudes für die Bedarfe des Revisionsamtes? 

2. Weshalb ist bei einer Unterbringung des Revisionsamtes in der Poccistraße 11 die 
Wirtschaftlichkeit nicht gegeben?

3. Gibt es neben Pocci- und Hacken- / Hotterstraße noch weitere Standortalternativen 
für das Revisionsamt? Wenn nein: Welche Standorte wurden geprüft?

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
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4. Wäre ein Umzug der bisher ausgelagerten Teile des RAW sowie von Teilen des 
POR in die Räume von it@M in der Hacken- / Hotterstraße nicht wirtschaftlicher, da 
somit nur drei statt vier Verwaltungseinheiten umziehen müssten und die 
Fachabteilung IV des RAW in unmittelbarer Nähe zum „Hauptsitz“ des Referates 
untergebracht wäre? (Dies setzt natürlich voraus, dass von der Belegschaft des 
Tourismusamtes und des POR keine gesundheitlichen Bedenken geltend gemacht 
würden.) 

5. Warum wurde diese Umzugsvariante, die im Kommunalausschuss am 18.10.2012 
beschlossen wurde, wieder verworfen?

6. Wie schätzt die Stadtverwaltung die gesundheitlichen Risiken von Magnetfeldern in 
Umspannwerken ein, solange die Folgen von Magnetfeldern auf den menschlichen 
Organismus nicht abschließend geklärt sind?

7. Ist die Situierung von Büroräumen und Umspannwerk in einem gemeinsamen 
Gebäude vereinbar mit den weitgehenden städtischen Richtlinien zur 
Mitarbeitergesundheit?

8. Welche besonderen Schutzvorkehrungen wurden in der Hacken- / Hotterstraße 
vorgenommen, um die Magnetfeldexposition auf ein Minimum zu reduzieren?

9. Gäbe es eine anderweitige Verwendung für das Gebäude, durch die es für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht täglich über längere Zeit zu einer 
Magnetfeldexposition käme (Archiv, Lager etc.)?

Initiative:
Dr. Florian Vogel
Mitglied des Stadtrates
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München Anfrage

01.10.2013

„Green Mantra“-Straßenbelag – eine Anregung für München?

In der kanadischen Stadt Vancouver kommt seit geraumer Zeit im Straßenbau ein von
der Firma „Green Mantra“ hergestellter Straßenbelag zur Verwendung. Dabei handelt
es sich um eine wachsartige Masse, die aus recycelten Plastikflaschen und
Plastiktüten hergestellt wird. Der Plastikmüll wird zunächst eingeschmolzen, zu einer
wachsartigen Masse verarbeitet und anschließend als Fahrbahnbelag aufgetragen.
Das reduziert nicht nur den Müllberg, sondern spart bis zu 20 Prozent Energie, denn
der Belag aus Plastikmüll kann bei einer Arbeitstemperatur von 40 Grad Celsius
aufgetragen werden, während herkömmlicher Walz- oder Gußasphalt auf rund 160
Grad erhitzt werden muß. Beim Referat für öffentliche Arbeiten in Vancouver geht man
davon aus, daß durch die Verwendung des neuartigen Straßenbelags von „Green
Mantra“ etwa 300 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart werden können. – Fragen liegen
auf der Hand.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Inwieweit besitzt die LHM Kenntnis von „Green Mantra“-Straßenbelag?

2. Inwieweit gab oder gibt es bei der LHM Überlegungen, „Green Mantra“-
Straßenbelag auch in München zu verwenden?

3. Liegen ggf. bereits Erfahrungen mit „Green Mantra“-Straßenbelag vor?

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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Die Lange Nacht der Münchner Museen:
� MVG Museum bis 2 Uhr auf – Pendelbus fährt
� MVG Shuttlebusse auf sechs Linien im Einsatz
� MVG MuseumsTram auf großer Stadtrundfahrt

Am Samstag, 19. Oktober, beteiligt sich die Münchner Verkehrsgesell-
schaft (MVG) an der „Langen Nacht der Münchner Museen“. Das MVG 
Museum hat an diesem Abend bis 2 Uhr geöffnet. Sechs MVG-
Shuttlebus-Linien sorgen zudem dafür, dass die Besucher bequem zwi-
schen den einzelnen Veranstaltungsorten der Museumsnacht wechseln 
können. Und die MVG MuseumsTram lädt zu Stadtrundfahrten ein.

MVG Museum von 19 bis 2 Uhr geöffnet
Das MVG Museum beteiligt sich heuer zum fünften Mal an der „Langen 
Nacht der Münchner Museen“. Es ist von 19 bis 2 Uhr geöffnet und lädt zu 
verschiedenen Führungen ein. Außerdem ist das Bistro geöffnet. 

Zu erreichen ist das MVG Museum unter anderem mit der Tramlinie 17,
Haltestelle Schwanseestraße. In Zusammenarbeit mit der MVG fährt auch 
der Omnibus-Club München (OCM) mit historischen Fahrzeugen vom 
Odeonsplatz (Ludwigstraße/Ecke Brienner Straße) zum MVG Museum an 
der Ständlerstraße. Der Weg führt über Giesing direkt vor das Museum –
mit Zwischenstopps an der Bayerischen Volkssternwarte und am Ost-



bahnhof. Die erste Abfahrt am Odeonsplatz erfolgt um ca. 19 Uhr, die 
Fahrzeit beträgt etwa 30 Minuten.

MVG-Shuttlebusse auf sechs Linien
Fünf Shuttlebus-Linien sind zwischen ca. 18.45 und 2 Uhr im 10-Minuten-
Takt unterwegs: Ausgehend vom zentralen Knoten- und Umsteigepunkt 
am Odeonsplatz bedienen die MVG-Busse die folgenden fünf Routen: 

� die Linie Zentral (Linie 90)
� die Tour Innenstadt (Linie 91)
� die Tour West (Linie 92)
� die Tour Schwabing (Linie 93)
� die Tour Ost (Linie 94)

Gegen 2 Uhr drehen diese fünf Tour-Linien ihre jeweils letzte Runde ab 
Odeonsplatz, um anschließend über Karlsplatz (Stachus) – der zentralen 
Umsteigehaltestelle der MVG-Nachtlinien – einzurücken. Das Museum 
der MTU Aero Engines ist über die Linie 95 zwischen den Haltestellen 
Botanischer Garten und BMW Museum im 20-Minuten-Takt zu erreichen. 

Stadtrundfahrt mit der MVG MuseumsTram
Zwischen ca. 20 und 1 Uhr lädt die MVG die Besucher der „Langen 
Nacht“ dazu ein, dem Trubel für eine Zeit lang den Rücken zu kehren und 
mit der MuseumsTram von 1957 entspannt von Museum zu Museum zu 
fahren. Bequem zu erreichen sind u. a. das Münchner Künstlerhaus, das 
Staatliche Museum für Völkerkunde, das Deutsche Museum, das Bier-
und Oktoberfestmuseum, der Neubau des Ägyptischen Museums oder 
das Amerika-Haus. Unterwegs informieren ausgebildete Stadtführer von 
der Agentur „Spurwechsel“ über die Geschichte Münchens und die jewei-
ligen Museen entlang der Strecke.

Tickets am Odeonsplatz
Wer im Vorfeld noch kein Lange-Nacht-Ticket erworben hat, kann dies am 
Samstag am Infostand der „Langen Nacht“ vor der Theatinerkirche (ab 16 
Uhr), in der MVG MuseumsTram und in allen teilnehmenden Veranstal-
tungshäusern nachholen. In den MVG-Shuttlebussen selbst erfolgt kein 
Verkauf. Das Ticket zum Preis von 15 Euro gilt als Eintrittskarte für alle 
Veranstaltungsorte sowie als Fahrschein für die MVG-Shuttlebusse, die 
MVG MuseumsTram sowie für alle Verkehrsmittel im Tarifgebiet des MVV 
(am Veranstaltungstag von 12 Uhr bis 8 Uhr des Folgetages).

Weitere Informationen zur „Langen Nacht der Münchner Museen“ unter: 
www.muenchner.de und www.mvg-mobil.de



Neu ab Montag, 7. Oktober:
Bus 136 bedient Neubauquartier „Südseite“ 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) verlängert die StadtBus-Linie 
136: Ab Montag, 7. Oktober, fahren die Busse von der bisherigen Endhal-
testelle am U-Bahnhof Aidenbachstraße weiter zum Neubauquartier 
„Südseite“. 

Ihr Linienweg führt von der 
Aidenbachstraße über die 
Boschetsrieder Straße und
die Tölzer Straße zum U-
Bahnhof Obersendling. Von 
dort folgen die Busse zu-
nächst einer provisorischen 
Route (siehe Grafik): Sie 
fahren im Uhrzeigersinn via 
Wolfratshauser Straße, Sie-
mensallee und Baierbrunner 
Straße zum U-Bahnhof 
Obersendling zurück. Die Haltestellen Rupert-Mayer-Straße, Ludwigshö-
her Straße, Wolfratshauser Straße, Carola-Neher-Straße, Baierbrunner 
Straße und Siemenswerke (S7-Anschluss) können daher nur in einer 
Richtung bedient werden. Die Betriebszeiten sind montags bis freitags 
von ca. 5 bis 20.30 Uhr sowie samstags von ca. 8 bis 20.30 Uhr. Angebo-
ten wird ein 20-Minuten-Takt.

Grund für die provisorische Linienführung ist der noch laufende Umbau 
der Wolfratshauser Straße, in dessen Rahmen auch eine neue Bus-
Wendemöglichkeit in Höhe Siemensallee entsteht. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten werden die Busse voraussichtlich ab Ende 2014 ohne den 
Umweg über die Wolfratshauser Straße direkt Richtung „Südseite“ fahren.
Dazu biegen sie nach dem U-Bahnhof Obersendling rechts in die Rupert-
Mayer-Straße ab. Weiter geht es durch die Baierbrunner Straße und die 
Siemensallee zur Endhaltestelle „Wolfratshauser Straße“ (neue Wende-
möglichkeit) – und auf demselben Weg zurück. 



Die MVG ist Betreiber der Buslinie 136 und fährt damit auch das Verlän-
gerungsstück von der Aidenbachstraße zur „Südseite“. Finanziert wird das 
neue Angebot zur Erschließung des Neubauquartiers von der Landes-
hauptstadt München. Fahrplan-Informationen gibt es unter www.mvg-
mobil.de.
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